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Hinweise 

Tagungsort: 

Diakoniestation Uetersen 

Tornescher Weg 76 a 

25436 Uetersen 

Rückantwort: 

Um Anmeldung auf anhängender Karte,  

per Fax oder E-Mail bis 7.03.2018

wird gebeten: 

Dr. Ernst Dieter Rossmann, MdB 

Wahlkreisbüro: 

Am Drosteipark 5 

25421 Pinneberg 

Tel.: 04101/200 639 

Fax: 04101/553 665 

E-Mail: ernst-dieter.rossmann@wk.bundestag.de 

Web: www.ernst-dieter-rossmann.de

Eine gemeinsame Veranstaltung von  

Groko 
 Pflege 
Was Bringen die Pläne  

von SPD und Union?

Kreis Pinneberger Pflegeforum  

mit 

Anna Meiners 
Pflegeexpertin des  

Paritätischen Schleswig-Holstein 

Dr. Ernst Dieter Rossmann MdB 
SPD-Bundestagsabgeordneter  

für den Kreis Pinneberg 

Anne Schäfer 
Leiterin des Dana-Pflegeheims Appen 

Hans-Peter Stahl 
Stv. Vorsitzender und Sozialexperte  

der SPD-Kreistagsfraktion 

Ingo Struve 
Komm. Vorsitzender der SPD Uetersen 
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Diakonie Uetersen
T o r n e s c h e r  W e g   7 6 a

8.03.2018
19.00  Uhr

Dr. Ernst Dieter 
Rossmann MdB 

Ortsverein
Uetersen 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

Menschen müssen sicher sein, auch im Alter selbst für 

sich sorgen zu können – oder gut versorgt zu sein. Ziel 

der SPD bei den Koalitionsverhandlungen in Berlin war 

deshalb, deutliche Verbesserungen für den Bereich der 

Pflege zu erreichen. Sie hat sich dabei in vielen Punkten 

durchgesetzt. So soll jetzt die Voraussetzung geschaf-

fen werden, dass Arbeitgeber und Gewerkschaften zu 

flächendeckenden Tarifverträgen und damit zu einer 

besseren Bezahlung für die Pflegekräfte in ganz 

Deutschland kommen können. Grundsätzlich abge-

schafft wird das Schulgeld für die Gesundheitsfachbe-

rufe. Auch soll die ambulante Pflege im ländlichen 

Raum künftig besser honoriert werden. 

Gute Pflege wird vor allem von Menschen gemacht. Da-

rum ist vorgesehen, in einem ersten Sofortprogramm 

8.000 neue Stellen für Fachkräfte zu schaffen – ohne 

Mehrkosten für pflegebedürftige Menschen. Eine spür-

bare Verbesserung für viele Menschen wird auch vom 

vorsorglichen Hausbesuch erwartet. So sollen alte Men-

schen unterstützt werden, um so lange wie möglich 

selbständig zu Hause zu leben und um Pflegebedürftig-

keit zu vermeiden. 

Wie sehen die Reformen im Einzelnen aus? Wie werden 

sich die Änderungen vor Ort auswirken? Und wie beur-

teilen Wohlfahrtsverbände und Praktiker die Pläne? 

Darüber wollen wir gerne diskutieren. Wir freuen uns, 

dass Frau Anna Meiners, Pflegeexpertin des Paritäti-

schen Schleswig-Holstein, Die Leiterin des Dana-Pflege-

heims in Appen, Anne Schäfer und Hans-Peter Stahl von 

der SPD-Kreistagsfraktion ihre Expertise in diesen Mei-

nungsaustausch mit einbringen. Wir laden Sie herzlich 

dazu ein, mitzudiskutieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Ernst Dieter Rossmann Ingo Struve 

Bundestagsabgeordneter komm. Vorsitzender der                  

für den Kreis Pinneberg SPD Uetersen

Programm 

19.00 Uhr Begrüßung 

Maren Freundt, 
 Leiterin der Diakoniestation Uetersen 

19.10 Uhr  „Was bringen die Pläne von 

SPD und Union für die Pflege?“ 

Dr. Ernst Dieter  

Rossmann,  

Kreis Pinneberger SPD-MdB 

19.30 Uhr Statements 

Anna Meiners 
Pflegeexpertin 

des Paritätischen Schleswig-Holstein 

Anne Schäfer 
Leiterin des Dana-Pflegeheims Appen 

Hans-Peter Stahl 
Stv. Vorsitzender der  

SPD-Kreistagsfraktion 

20 Uhr Diskussion 
Moderation: Ingo Struve, SPD Uetersen 

Ende der Veranstaltung um 21 Uhr 

P
e

r Fa
x

a
n

: 0
4

1
0

1
/5

5
3

 6
6

5
o

d
e

r p
e

r  E
-M

a
il: e

rn
st-d

ie
te

r.ro
ssm

a
n

n
@

w
k.b

u
n

d
e

sta
g

.d
e

A
n

 d
e

r V
e

ra
n

sta
ltu

n
g

„K
re

is P
in

n
e

b
e

rg
e

r P
fle

g
e

fo
ru

m
“

a
m

 D
o

n
n

e
rsta

g
, d

e
m

 8
. M

ä
rz

2
0

1
8

in
U

e
te

rse
n

O
 n

e
h

m
e

 ich
 te

il

O
 n

e
h

m
e

 ich
 n

ich
t te

il

(b
itte

 a
n

kre
u

ze
n

)

D
a

tu
m

 / N
a

m
e

: 
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_

O
rg

a
n

isa
tio

n
: _

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_


